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wurde außerdem beklagt, da{fß Vertretern der retormier- LaWQa getroffene Entscheidung, die Mitgliedschaft der
ten Kirchen In Rumänıen (ihre Miıtglieder gehören me1lst südafrıkanıschen „weıßen“ Nederduitse Gereformeerde
der ungarıschen Mıiınderheıit an) die eilnahme der erk 1im RWB suspendıeren. Die NG  R rechtftertige
Versammlung ın Seoul nıcht DESLALLEL worden se1l Die (56- weıterhın die Rassentrennung und habe S1e nıcht eindeu-
neralversammlung bestätigte dıe VOT sıeben Jahren In Ot- Uıg als Sünde verworten.

Bücher
HANS BLUMENBERG, Höhlenausgänge. Suhrkamp Wıttgenstein. Man kann 4U 5 diesem Buch WI1e immer bei
Verlag, Frankfurt 1989 STA 88,— Blumenberg sehr vıel lernen, auch WEeEeNnNn 11a  — seıne mehr

angedeutete als ausgesprochene skeptisch-resignatıve
Seinem 1m veErgansSCNCNH Jahr erschıenenen kleinen Buch Grundeıinstellung nıcht teılt.
„Matthäuspassıon, das Leitfaden der Bachschen Pas-
S1ONSvertonung die christliche Heılsgeschichte den
Strich bürstet, hat Hans Blumenberg Jetzt wıeder eın dick- J  O  SK CLEMENS HOMA,
leibiges Opus folgen lassen. Im Miıttelpunkt des W1€e 1M - Lexikon der jüdisch-christlichen Begegnung. Verlag Her-
iner bei Blumenberg gleichzeıtig ungemeın gelehrten, der, Freiburg 1989, 256 I8 ,—
scharfsinnıgen und wıtzıg-ıronıschen Buchs steht das be-
kannte Höhlengleichnis, das Platon den Sokrates 1mM sıeb- Eın Lexikon einem theologischen und pastoral-lıturg1-
ten Buch seiner „Polıiteia” erzählen äfßt Es beschreibt den schen Spezıalthema WI1€ der Annäherung zwıschen Juden-
Weg VO den Schatten ZzUuU LKicht: VO  i den blofßen Abbil- Iu und Chrıistentum herauszugeben, VOTIaUs, dafß In
dern ZzUu Mehrseijenden. Blumenbergs Werk galt nıcht dem entsprechenden Forschungsgebiet eın gewlsser Stand
1U  — der Rezeptionsgeschichte des platonıschen Höhlen- erreicht ISt, den 11U onlt, auch über den Kreıs der ohne-
gleichnisses (bzw. seliner antıken Varıanten) 1ın der abend- hın Interessierten I.Il'ld Eingeweihten in breitere Schichten
ländischen Geılstes- und Philosophiegeschichte 1mM CNSC- hıneıin ekannt machen und ihn gewıssermalsen als den
Hen Sınn Dıie spannungsreıiche, nach verschiedenen einem allgemeıinen ONsens nahekommenden Standard
Rıchtungen hın deutbare Beziehung VOoO Höhlendasein allgemeın festigen. Genau dies scheıint dıe Sıtuation 1m
und Höhlenausgang 1St für ihn arüber hınaus iIne elt- Gespräch zwıschen Juden und Christen auszumachen:
metapher, eın 1m Mythos, In frühen menschlichen Ertfah- Das erreichte Wıssen voneınander und Verständnis für-
runscn verwurzeltes Bıld für das Verhältnis des Men- einander 1St beachtlich ennoch kann INa  a nıcht SCH,
schen ZUr Wirklichkeit: „Der Kunstmythos Platos VO der da{fß In der anzen Breıte des kirchlich-pastoralen Alltags
Höhle und ihren Gefangenen zentrliert auf selne Bedeut- das Erreichte wirklıch ekannt se1 und sıch durchgesetzt
samkeıt und Wırkung alles, WasSs Erinnerung un Imagına- hätte. Angesichts dieser Lage könnte das vorlıegende e
tion Z Heraustreten VO  $ (GSöttern und Menschen Aaus xıkon VO Petuchowsk:i und Thoma, Wwel der wichtigsten
dem Schofß der Erde bewahrt und empfunden haben theologischen Pioniere auf diesem Gebiet, hılfreich se1n.
mochte Die Affektion, MIt der Platos kurzes Stück- Der jüdısch-christliıche Dıalog 1m eigentlıchen und CNSZC-
chen immer wıeder und noch gyelesen wiırd, 1ST eın Indıka- TG  —; 1Inn 1St nıcht se1ın Thema 1St allenfalls eın Stich-
COr für iıne ‚War rationale, doch nıcht mMIt dem Funk- WOTL vielen. Dıie Nomenklatur umfta{fst Stichwörter,
t10Nswert ausschöptbare oder erklärbare ‚Ansprechbar- die In diesem Gespräch iıne wiıchtige Rolle spielen, INZWI1-

ccecßkeıt (S 85) Der Münsteraner Phılosoph, der n1ıe eın schen 1ıne theologische Klärung erfahren haben und
systematisches Werk vorgelegt hat, sondern selt der viel- denen 1m christliıchen Raum leiıben keın Ver-
diskutierten und mıt ihrem Tıtel fast sprichwörtlich g - kündıger mehr vorbeı kann, WECNN nıcht hınter die Er-
wordenen „Legıitimität der Neuzeıt“ (1966) iın immer gebnisse dieses Gesprächs zurücktallen ll VO Abend-

ahl bıs den Pharısäern, VO  e} der Gnade bıs ZuAnläuten und Durchgängen Statıiıonen des iırk-
lıchkeitsverständnisses VO der Antıke bıs Z Gegenwart Sabbat, VO der Auferstehung bıs Jesus Christus. W as
durchbuchstabıert, Rezeptionsvorgänge, Um- und (Ge- 1m deutschsprachıgen Raum vielleicht noch als LWAas Be-
genbesetzungen VO  = grundlegendem Denkschemata sonderes erlebt wiırd, die Tatsache, dafß eın Jude und eın
durchsıichtig gemacht hat, bleıibt auch ıIn seinem Christ gyemeınsam und keineswegs be]l allen Stichworten
Werk diesem Vertahren treu Der Bogen Spannt sıch in feıin säuberlich jeder für sıch und 1U  - 1ın seınem Namen
„Höhlenausgänge“ VO der antıken Beschäftigung mıt den Sachstand darstellen, 1ST 1mM übrıgen 1n den USA schon
dem Höhlengleichnis über selne Parallelen und Verwand- sehr viıel übliıcher und zeıgt 1U  _- noch einmal mehr, W3AaS der
lungen 1in der Frühneuzeıit und Aufklärung bıs ZUuUr Philo- „alte Kontinent“ In dieser Hınsıcht noch nachzuholen
sophıe des und Jahrhunderts, Heıdegger und hat


